
13-jährige Rühenerin vom HSV Velstove
ist jüngste Vizeweltmeisterin im Agility

Sarah Lin Branka und ihre Hündin Dream waren das zweitschnellste team auf dem Parcours

tallisiert: Border Collies, Shelties
undWorking Coker. „Diese Hun-
derassen muss man kaum moti-
vieren, sondern eher etwas brem-
sen“, sagt Liß lachend. Bei allen
drei Arten handele es sich um
schnelle, bewegliche Hunde mit
einer hohen Arbeitsbereitschaft.
Nur so ließen sich die schwierigen
Parcours-Streckenbewältigen, die
bei jedem Turnier etwas anders
gestaltet seien. Aber damit nicht
genug: „Sponsoren findetman für
diese Sportart nicht“, bedauert
Hallfahrt.

Das kann Sarahs Vater, Matthi-
asBranka, bestätigen. Etwa 10.000
Euro koste die Familie das Hobby
im Jahr mit Equipment, Reisen
und Seminaren. Allein 2024 be-
wältigte die 13-Jährige 32 Tur-
nierwochenenden im In- und
Ausland. „Wir halten unserer
Tochter den Rücken frei“, be-
schreibt Branka die Unterstüt-
zung der Eltern. Sie fahren Sarah
Lin beispielsweise zu den Wett-
kämpfen oder erledigen den Ein-
kauf. Oft kommt auch das Wohn-
mobil der Familiemit. „Das ist ein
guter Rückzugsort“, sagt er.

Doch trotz des zeitaufwendigen
Hobbys betont der Familienvater:
„Die Schule geht vor.“ Ohne gute
schulische Leistungen dürfe die
13-Jährige zu keinemTurnier fah-
ren. In diesem Jahr habe die Acht-
klässlerin noch die Qualifikation
World Agility Open, die Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft, die
Bundessiegerprüfung sowie die
Deutsche Meisterschaft vor sich.
Trotz dieses ehrgeizigen Sport-
programms seien die Vierbeiner
für die Brankas in erster Linie Fa-
milienmitglieder.

Das Erfolgsrezept
der Vizeweltmeisterin
„Shelties lieben einen über alles,
wenn man sie lieb hat“, erklärt
Matthias Branka. Die Tiere wür-
den nicht nur bei den Kindern im
Bett schlafen, sondern seien auch
fester Bestandteil der Arztpraxis

Die 13-jährige Sarah Lin Branka und Hund Dream aus rühen be-
legten im Bereich „Agility“ den zweiten Platz bei der Hundesport-
wM in Belgien. foto: Gero Gerewitz

Velstove. „Und los“, ruft Sarah.
Mit einem Mal rennt der braune
Sheltie in Höchstgeschwindigkeit
über das Parcours-Gelände des
HSV Velstove. Geschickt springt
der Vierbeiner über die Hinder-
nisse, läuft durch einen blauen
Tunnel und überquert eine Wip-
pe, die auf der Rasenfläche aufge-
baut sind. Besitzerin und Trai-
ningspartnerin Sarah Lin läuft
neben der Hündin her – und gibt
ihr durch Handzeichen die Rei-
henfolge der Geräte vor.

So sieht eine Trainingseinheit
im Bereich „Agility“ beim HSV
Velstove aus. Bei diesem Sport
müssen die Hunde innerhalb
eines vorgegebenen Zeitfensters
einen Parcours fehlerfrei bewälti-
gen. Die Rühenerin Sarah Lin
Branka kann in diesem Bereich
eine ganz besondere Auszeich-
nung vorweisen: Die 13-Jährige
ist vor Kurzemmit ihrem dreijäh-
rigen Sheltie „Dream“ in Belgien
Vizeweltmeisterin geworden. „Ich
kann es noch gar nicht richtig fas-
sen“, sagt die Schülerin überwäl-
tigt.

„Es ist das erste Mal, dass je-
mand aus der Jugend so einge-
schlagen ist“, ergänzt Manfred
Liß, Spartenleiter und Trainer im
Bereich „Agility“. „Sarah Lins Er-
folg macht uns wahnsinnig stolz.“
Der Altersdurchschnitt der rund
100 Mitglieder des HSV Velstove
liege bei etwa 40 Jahren. Nach-
wuchs zu finden gestalte sich für
den Hundesport-Verein als He-
rausforderung. „Es ist schwierig
die Jugendlichen langfristig bei
der Stange zu halten“, gesteht Ver-
einsvorsitzender Torsten Hall-
fahrt offen.

Für Agility: Etwa 10.000 Euro
Selbstkosten im Jahr
Aber auchnicht jederHundsei für
diese Form des Leistungssports
geeignet. Im Verein hätten sich
drei passende Rassen herauskris-

Von chantal Gilbrich von Sarah LinsMutter. DurchDa-
ria Branka sei die 13-Jährige über-
haupt erst auf die Sportart auf-
merksam geworden. „Meine Frau
hat in der Slowakei den Agility
aufgebaut“, erzähltMatthiasBran-
ka stolz. Noch heute nehme sie an
Turnieren teil.

Von einem Konkurrenzkampf
zwischen Mutter und Tochter sei
aber keine Spur. „Ihre Mutter ist
so nervös, wenn Sarah läuft, dass
sie sich meist gar nicht konzen-
trieren kann“, sagt Branka la-
chend. Neben der Unterstützung
ihrer Familie gehöre vor allem re-
gelmäßiges Training zumErfolgs-
rezept der 13-Jährigen. Aktuell

trainiere sie drei Mal die Woche,
etwa 15 Minuten lang. „Ich bin
aber nicht mehr oft auf dem
Sportplatz“, unterstreicht sie.

Tägliches Training in Form
von Kommandos
Die Geräte habe die Familie in-
zwischen auch zu Hause. Viel
wichtiger sei es jedoch, den Ge-
horsam der Vierbeiner durch täg-
liche Kommandos wie „Sitz“, oder
„Komm“ zu üben. „Ichmöchte als
nächstes meinen zweiten Hund
,Fame’ richtig ausbilden“, gibt die
ehrgeizige Schülerin an.

Allerdings dürfe man die Tiere
nicht überfordern. „Im Moment

sind die Turniere Schlag auf
Schlag“, so Matthias Branka. Da
müssemandenHundenauch eine
Pause gönnen.Das oberste Ziel sei
es laut der Familie nicht, den ers-
ten Platz zu belegen, sondern kei-
neDisqualifizierung zu erreichen.

Bei der Weltmeisterschaft in
Portugal kann Sarah im nächsten
Jahr erneut ihr Glück versuchen.
„Es ist irre, wenn die ganz Halle
gröllt, sobald der Name meiner
Tochter auftaucht. Das ist immer
ein richtiger Gänsehaut-Mo-
ment“, erzählt ihr Vater. Und wer
weiß, vielleicht steht die 13-Jähri-
ge 2025wieder ganz oben auf dem
Treppchen.
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